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Am grünen Rhein wo ein bewegliches lustiges Völkchen
Wohnt immer bestrebt das Leben zu genießen und im
rastlosen Weiterbeschreiten des Lebenspfades die Rosen
zu pflücken die links und rechts am Wege stehen ist jetzt
alles erfüllt vom Jubel und Trubel des kommenden
Karnevals Hier im Norden in Halle in der Professsren
Aadt ist man kühler und wohl schwerlich wird sich eine
Familie zu einem Maskenbälle aufschwingen und die
meisten Hallenser würden mit dem Kopfe schütteln wenn
ste einmal einer sogenannten Narrensitzung beiwohnen
könnten geschweige denn einem rheinischen Maskenbälle
Ä am Rhein ist man sehr anständig und doch meine
Damen herrscht bei jedem Faschingfest sei es Sitzung
Ball oder etwas anderes die freie ungebundene helle
Freude und selbst die feinsten Damen duzen die Herren
Meine lieben Pardon verehrten Hallenserinnen können
Sie sich so etwas vorstellen duzen Du sagen laut daß
s alle ruhig hören ohne verlobt zu sein Sie schütteln

mit dem Kopfe unfaßbar nicht wahr Aber ich will
Ihnen einen Rath geben nächstens ist im Walhalla sin
Maskenball da geht es immer sehr nett und lustig zu
fast rheinisch gehen Sie hin dicht gehüllt in das undurch
dringliche Dunkel eines Dominos wenn Sie verheirathet
sind hinter dem Rücken des Mannes Sie werden ihn
schon dort treffen ich wette mit Ihnen das giebt zu
Amüsanten Szenen Anlaß Denken Sie sich auf einem
Maskenbälle läuft ein junger Mann einem Domino nach
Mit den süßesten Worten sich nahe heran drängend an
die schöne Maske, die mit konstanter Bosheit schweigt
bann auf einmal sagt Aber Herr Ernst Er stutzt
die Stimme ist ihm bekannt da fällt es ihm wie Schuppen
von den Augen die Köchin seiner Eltern Ein guter
Kn ff ist folgender dessen Anwendung ich Jedem rathe

Beim Tanze leise zu fühlen ob an dem Ringfinger der
rechten Hand so ein alle Illusion zerstörender glatter
Reif sitzt Fühlst Du s junger Mann dann sei auf
Deiner Hut und wenn Du verheirathet bist wahre Dich
daß Du Deiner eigenen Frau keine Liebeserklärung
machst Ja ja wenn man unter die Maske sehen könnte
Das kleine rundliche Kinn und die goldigen Löckchen sie
verrathen nicht viel sie regen die Phantasie an und ein
Optimist sieht im Geiste schon das schöne Gesicht das die
schwarze Maske verhüllt ein Optimist während der
Pessimist vor der Demaskirung geht denn unter dem
schönsten Granit ruht oft die häßlichste Kröte aber mit
ihm gehen noch einige andere die nicht gekannt sein
wollen/ Wer mag der schwarze Domino wohl sein
unter dem ein paar entzückende Lackstiefelchen hervor
lugen Ueberall schlangelt er sich herum neckt alle Herren
hie dem silberhellen Lachen wie Sirenensang lauschen
Alle gesellschaftlichen Beziehungen kennt er aus dem Kreise
der oberen Zehntausend und die Geneckten zerbrechen sich
die Köpfe wer das sein mag Und wie sie zufällig einen
Handschuh abstreift zeigt sich ein kleines Patschhändchen
mit rosigen wohlgcpflegten Nägeln und einem Ring m t
Äner grauen Perle Du kleiner Kobold weiß DU
Mann auch daß Du hier bist oder willst Du ihn
entlarven Auf einmal ist der räthselhafte Domino ver
schwunden und schnell war ihre Spur verloren sobald
das Mädchen Abschied nahm Wer war es wer mochte
es gewesen sein Darin liegt eben der ganze Witz unge
kannt andere zu kennen Ein königlicher Spaß fürwahr
glücklich ein Völkchen bei dem der Maskenscherz nicht
ausarten kann und am Rheine auch nicht ausarten wird
Freilich dort wo die Maskenbälle mehr ouxiäo als dem
Prinzen Karneval dienen wo der Genuß üder den Humor
geht da ist das Verständniß fLr die Freuden des Karne
Nals And des Maskenscherzes verloren Wer die Freuden
eines Karnevalumzugs kennt weiß was die leiden welche
dem D enste des Prinzen Karnevals eptsagt haben Da
rüber könnte ich aus meiner närrischen Proxis als Narren
Zanzler m d Hofpoet Seiner Tollität manch artig Stück
lein berichten aber ich will dem lustigen Halle nicht die
Zähne lang machen In allen Localblättern wurde bei
Men Narrenzuge die ehrsame Bürgerschaft vor der
Zigeunergruppe gewarnt welcher die schönsten und ange
sehensten Mädchen der Stadt in prächtigem Kostüm an
gehörten da dieselbe zum Stehlen sehr veranlagt sei
Arid doch gelang es uns einer ganzen Familie das
Vesperbrod zu stehlen während dieselbe mit vollen Backen
kauend am Fenster lag und den Zug bewunderte Der
Weg des Umzugs ist ein Tag der allgemeinsten Volks
belustigung und es ehrt selbst den Mob daß er an diesem
Tage Raison zeigt Unsere Lattcher freilich

Unser Grsch an das ueuerstaudeue
deutsche Reich

Eine Erinnerung nach 20 Jahren
Die I Kompagnie des 58 Landwehrregiments welches

wir Sachse in Stärke von mehreren hundert Mann nach
seinen schweren Verlusten in den Kämpfen vor Metz er
gänzt hatten war auf der CernirungSlinie der Festung
Longwtz an der belgischen Grenze zurückgezogen worden
Nnd hielt das etwa zwei Stunden iv der Richtung von
Sedan gelegene Städtchen Longyon besetzt

Bereits am IS Januar Mittags wo ich von unserem
Hauptquartier dem Stadthause von Longyon mit meinem
Wachkommando zur Ablösung der Wache an dem einem
mch der cernirten Festung hin gelegenen Ausgange der
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Stadt abmarschirte erfuhren wir durch eine angeschlagene
Depesche was Tags zuvor sich in dem Schlosse zu Ver
sailles ereignet hatte

Unsers Stimmung war in Folge dieser Nachricht eine
außerordentlich gehobene und die schwere Zeit welche wir
während der zehn Tage vor Longwy bei eisiger Kälte in
fußtiefem Schnee verbracht hatten lag vergessen hinter
uns als wir unser Wachlokal ein kleines unmittelbar
am Walde überaus reizend gelegenes Gasthaus bezogen
hatten und aus dem mit ganz ungewohntem Comfort
ausgestatteten trefflich erwärmten Zimmer unseres Schweizer

Häuschens auf das tief unter uns liegende rings von be
waldeten Höhen umgebene hübsche Städtchen ein Bild
des tiefsten Friedens hinabblickten Wir Sachsen fühlten
uns durch dieses Bild um so mehr angeheimelt als
dasselbe eine täuschende Ähnlichkeit mit jenen lieblichen
Punkten in unserer Heimath hatte welche den Thüringer
Wald und den Harz so unbeschreiblich schön machen

Die Sonne welche heute nach langen trüben Tagen
in voller Pracht die Winterlandschast mit ihrem Lichte
übergoß begann schon hinter den Höhen im Westen zu
sinken und ihr goldenes Licht streifte die Baumkronen
eines vorzüglich bestandenen Buchenwaldes als von der
Stadt Militärmusik zu uns heraufdrang Nicht lange
so marschirte auf der dicht au uns vorüberführenden
Chaussee nach Longwy das Füsilier Bataillon eines
schleichen Regiments mit voller Musik heran Ich ließ
die Wache ins Gewehr treten und eben hatte ich das
Kommando Gewehr auf abgegeben als die Musik mit
der Melodie Was ist des Deutschen Vaterland im Marsch
tempo einsetzte Ich ließ vor der herankommenden Fahne
präfentiren unter uns brauste über einen Viadukt ein
langer von Sedan kommender Zug mit eroberten Geschützen
vorüber es war ein mich tief ergreifender Moment
der mir ganz unwillkürlich das Auge feucht machte

So begrüßten wir vor zwanzig Jahren das neuerstandene
deutsche Reich Heute wird dieses 18 Januars sowie
der hervorragenden Männer und Helden jener Zeit mit
ungetheilter Empfindung des Dankes gedacht werden und
es darf deshalb die von der hiesigen deutschen Reichspartei
heute Abend veranstalteten Festfeier auf eine sehr starke
Betheiligung aus allen Theilen der Bürgerschaft rechnen

Deutscher Reichstag
Schluß aus dem Hauptblatte

Abg Frhr v Pfetten Ctr auf der Tribüne sehr schwer
verständlich erklärt sich gegen die Abschaffung der Getreide
zölle Vor Allem könne man nicht einseilig mit einer Auf
hebung der Getreidezölle vorgehen ohne zugleich an den Jn
dustriezöllen zu rütteln Die Aufhebung der Schutzzölle würde
nicht die alten Verhältnisse herbeiführen denn seit dieser Zeit
sei ein gewaltiger Aufschwung der Verkehrsverhältnisse einge
treten der eine weitere Herabdcückung der Preise bewirken
würde

Hierauf wird ein Schlußantrag der Abg Dr Hermes und
Möller dfr angenommen

Persönlich bemerken die Abgg v Frege ReichsP Klemm
Sachsen kons und Freiherr v Müuch wild daß sie durch
den Schluß der Diskussion verhindert worden seien ihren
Standpunkt zu der Frage darzulegen

Abg Böckel Antisemit Ich möchte nur bemerken daß ich
mich rechtzeitig am ersten Tage zum Wort gemeldet habe daß
es mir aber unmöglich gewesen ist zum Worte zu kommen
Ich will nur konstatiren daß ich und meine politischen Freunde
mit aller Energie für die Erhaltung der Zölle namentlich der
Getreidezölle eintrete werden B ifall rechts und im Cen
trum

In dem Schlußwort zu dem Antrag Auer erklärt der Abg
Schumacher Soz daß feine Partei da die zweite Lesung
ihres Antrages doch schwerlich noch in dieser Session zu er
warten sei für den Antrag Richter stimmen werde

Abg Richter führt in seinem Schlußwort aus Herr Graf
Mirbach hat es so dargestellt als od ganz Ostpreußen einig zu
sammenstehe gegen eine Ermäßigung der Kornzölle Das ist
unrichtig Die einzige Stimme die jüngst im Landes Oekono
miekollegium in Berlin gegen Demonstrationen in Bezug auf
den österreichischen Handelsvertrag abgegeben wurde war die
des Generalsekretärs des landwirihschafürchen Vereins für Lit
hauen und Mafureu Hört hört links Der Versuch auf
der Generalversammlung des Vereins Herrn Stöckel ein Miß
trauensvotum zu ertheilen ist durch Mehrheitsbeschluß abge
lehnt worden Hört hört links So wenig zuverlässig ist
selbst das was der Herr Graf über seine eigene Heimath hier
vsrtiägt Heiterkeit links Herr Graf Mrbach hat in der
ihm eigenen geistreichen ZuiammenhangSlofigkeit Heiterkeit
lmks eine Reihe von Dingen A auch über leine Wtchl vor
gebracht Herr Graf Mirbach verdankt feine Wahl zwei Kate
gorien den kleinen Leuten die den Zusammenbaus der Dinge
nicht kennen welche nicht begreifen daß Graf M rbach und die
von ihm vertretene Politik die Interessen der kleinen Leute
schädigt daß er daran schuld ist daß sie in Folge der letzten
schlechten Ernten im Kreise Sensburg Ortelsburg Saatgetreide
kaufen müssen Die zwei Kategorien sind diejenigen die sich
vor dem Herrn Landrath fürchten und vor allen denen die
ihm zugethan sind In dem Augenblick wo der Obe prästdent
v Schlieckmami aus Ostpreußen verschwinde wird eine große
Wandlung in Ostpreußen eintreten Ist doch Herr Graf Mir
bach schon einmal einem Handstreich meines Freundes Dirichlst
zum Opfer gefallen

Wir sind Vertreter des mobilen Kapitals genannt worden
Die Vertreter des Großkapitals aber sitzen in ganz andern
Parteien und es giebt auch Grundbesitzer die ein großes mobiles
Kapital ihr eigen nennen Sehr gut I links Die Herren sprechen
vom Bankgeletz Das haben nicht die 32 Freisinnigen gemacht
sondern die große Mehrheit im Sinne der Regierung Sehr
wahr links

Gegen die Börsensteuer haben wir gestimmt weil wir über
haupt gegen alle Steuern sind die auf dem Verkehr lasten
Sie werfen uns vor daß wir gegen daS Wuchergesetz gestimmt
haben Ich erinnere den Grafen daran daß aus unseren Reihen
Schulze Delitzsch erstanden ist der mit der Gründung der
Vorschuß und Kreditvereine wehr zur Bekämpfung des Wuchers
gethan hat als zwölf der besten Wuchergesetze Sehr wahr
links Auch Graf Mirbach ist später in die Fußstapfen von
Schulze Delitzsch eingetreten Wir haben gegen das Wucher
gesetz gestimmt weil wir es für ein untaugliches Mittel erkannten
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heute weiß man in großen Kreisen daß das Wuchergesetz seimw
Zweck nicht erfüllt h t Zustimmung links

Der Adel hat im Osten den Bauernstand sich Unterthan ge
macht unter der Noth und den ungünstigen Wirkungen deK
30jährigen Krieges Sehr wahr links Was der Bauern
stand heute bedeutet verdankt er demL beralismus den Grund
sätzen der Stein Hardeubergischen Gesetzgebung die in jener
Zeit von den Junkern welche Friedrich Wilhelm Itl nach
Spandau schicken mußte in derselben Tonart bekämpft wurde
wie die Agrarier das heute thun Sehr gut links Alle
Achtung vor alten Geschlechtern die auf ererbtem Grund und
Boden sitzen und ihre Pflicht erfüllen aber keine Achtung vor
den heruntergekommenen und verlumpten Geschlechtern die nur
durch Privilegrenwirtdscha t sich im Besitz erhalten wollen
weil ste bei ihrer Verschwendungssucht und Unfähigkeit zu
wirthschaften nicht existiren können

Eine künstliche Erhaltung dieser Leute wollen wir nicht
Gerade im Interesse des kleinen Bauernstandes wollen wir die
künstliche Begünstigung des Grundbesitzes und die letzten Reste
feudaler Fideicommißeiurichtungen beseitigen Zustimmung links
weil sie schuld daran sind daß der Bauernstand in Preußen
nicht zu derselben Bedeutung gelangen kann wie dort wo die
französische Revolution mit eisernem Besen das Junker und
Feudalwesen hinweggefegt hat Beifall links

Darum wandern die Leute aus Pommern und Posen aus
weil es ihnen durch künstliche Mittel der Gesetzgebung erschwert
wird zu eigenem Besitz zu gelangen

Graf Mirbach ist für wirthschaftliche Freiheit wen er Ar
beiter billiger aus dem Auslande bekommen kann Ich erkenne
den Grundsatz an Wer aber billige Arbeiter haben will wen
es in seinen Vortheil paßt der hat die christliche Verpflichtung
diesen billigen Arbeitern auch nicht die billige Ernährung künst
lich zu vertheuern Sehr gut links Ihre nationale Wirth
schaftspolitik aber besteht darin daß Sre Ihre eigenen Hammel
aus Pommern theuer nach dem Ausland verkaufen wollen uns
aber daran hindern das Korn so billig zu kaufen wie wir
es können

Jetzt wird die elsässische Brigade zur Unterstützung heran
gezogen Wie lange ist es her da wurde von jener Seite
wenn in einer Abstimmung mit uns Polen und Ellässer zusammen
sich fanden darin ein Kennzeichen erbiicki daß es nicht auf
Staatserhaltung abgesehen sei sondern daß wir der Reichs
feindschaft verdächtigt wurden Sehr gut links Ich weise
den Vergleich mit dem fran ,ö si chnr Liberalismus der der
Schutzzollpolitik huldigt zurück Wir haben nichts gemein mit
diesem Liberalismus der noch heute nicht zur Einführung der
Einkommensteuer in den Gemeinden gekommen i t wir haben
nichts gemein mit diesem Liberalismus der so lange das Stell
veitretungsiystem im Interesse der besitzenden Klassen im
Militärstande vertreten bis er durch empfindliche Schlüge über
zeugt worden ist daß nur die allgemeine Wehrpflicht lebens
fähig macht Sehr wahr links Wir haben nichts zu thun
mit jener französischen Bourgeoisie die nur ein Zerrbild des
Liberalismus darstellt Beifall links deren Liberalismus nur
darin besteht Einfluß auf die Staatsleituug zu gew nnen um
die Interessen einzelner Kreise wahrzunehmen Beifull links

Die Abstimmung über den Antrag Ricyter ist eine nament
liche Der Antrag wird mit 210 gegen 103 Stimmen abge
lehnt Dakür stimmen die Freisinnigen die Volkspartei die
Sozialdemokraten und von den Nationalliberalen die Abg
Hoffmann und Hastedt

Hierauf vertagt sich das Haus auf Sonnabend 1 Uhr
Petition Wahlprüfungen
Schluß 6 Uhr

AW ker Stadt Mö UWMMg
Halle 17 Januar

Im Städtische Museum sind neu ausgestellt 4
Oelgemälde von Hans Knöchl hier zwei Portraits
und zwei Genrebilder ferner zwei G/asgemälve von Carl
Ule in München Die Folge von Aquarellen und Zeich
nungen von Hans v Volkmann bleibt nur noch bis
Sonntag den 18 ausgestellt

ts Zettstimmung in Sitte und Tracht Schluß
Zu dieser Klasse der durch gefällige Uebereinkuuft ge
schaffenen Symbolik der Tracht zählt dann auch die Be
deutung der Kopfbedeckung Im Lause der späteren
Entwickelung nachdem er bis zum 12 Jahrhundert im
Wesentlichen nur zum Zweck des Schutzes diente wird e r
dann gerade besonders häufig zum Abzeichen einer be
stimmten politischen Gesinnung während die Ausdrucks
form abermals eigenartig wechselt Bekannt ist die
eigenthümliche Geschichte unseres vielbenamsten Cylia
derhutes Aus dem Hut der Jakobiner war er zum
Zeichen der Legitimität geworden und seine frühere revolu
tionäre Rolle wurde zeitweilig auf den weichen Filz
hut mit breiter Krempe den Carbonarihut übertragen

Fassen wir nun die hier angedeuteten Gesichtspunkte
und Beispiele zusammen so ergiebt sich zur Evidenz daß
Tracht weit mehr ist als eine äußere Hülle daß sie viel
mehr stets eine symbolische Sprache redet und zwar
eine doppelte die eine basirend aus allgemein giltige
Gesetzen unseres ästhetischen Empfindens die zweite
mir der Zeitanschauung wechselnd in ihren Einzelheit
oft völlig vom Zufall abhängig

Wenn wir nun mit der Erkenntniß dieser äußeren That
sachen zurückblicken auf vle ganze historische Folge der
europäischen Trachten in ihrem Wechsel und Wandel im
Verlaus der Jahrhunderte und mit diesen bunten Wandel
bildern die Borstellungen vergleichen die uns das historische
Wissen vom Geist und Charakter dieser einzelnen Epoche
der Weltgeschichte bietet dann gewinnen diese so
bunten Wandelbilder eine innere Gesetz
mäßigkeit dann spricht aus ihnen nicht nur die Mo
delaune und auch nicht mehr nur jene allgemein giltige
oder jene rein zufallige Symbolik sondern gleichsam der
Zeitgeist selbst Dann wird die Tracht zum Spiegel
der Zeitstimmung der Sitte kurz der ganzen Cul
tur in ihrem weitesten Sinn dann wird das Trachtm
bild gleichsam zur historischen Vignette sind wir
doch Alle gewöhnt die Tracht in diesem Sinne aufzu
fassen Man braucht nur einmal die Tracht bestimmter
uns bekannter Persönlichkeiten in der Phantasie zu ver
tauschen um zu erkennen wie nnig und unzertrennlich für
uns Alle das Charakterbild einer historischen Perssnlichlet
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Mit der Tracht ihrer Zeit verbunden ist Ein Walther
Von der Vogelweide im Panzerbilde des 15 Jahrhunderts
ein Luther im Costüm eines französi chen AdbSs das
sind für uns Alle Absurditäten Wir sehen also daß
zwischen Tracht und Zeitstimmung stets ein innerer
Zusammenhang herrscht doch ebenso wie zwischen diesen
Heiden finden wir denselben auch zwischen Tracht und
Sitte wo er sich in einer wechselseitigen Beeinflussung
Äußert Die in den verschiedenen Jahrhunderten wechseln
den Auslands und Sittenregeln in Gang und Haltung
find gar häufig ja fast stets mit der Art der Tracht in
nig verbunden Umgekehrt haben sich Möbel und Ge
brauchsgegenstände nach der jeweiligen Tracht zu richten
So zwingt z B die weite Halskrause dazu die Stiele
der Löffel zu verlängern Heiterkeit Dieser Zusammen
hang der Tracht mit dem Zeitgeiste spricht dann aber in
einer allgemeinverständlichen Symbolik zu welcher sich
alle Einzelmommte vereinen in allen großen Epochen des
geistigen und des Culturlebens Und nun giebt Redner
unter dem Motto des alten Satyrikers Moscherosch wie
sich s wandelt außen wandelt sich s auch innen einen
Zurzen Ueberblick über die gesammte Entwickelungsgeschichte

der Trachten ausgehend vom egyptischen Volke von
dessen Dasein wir reiche Kunde haben Die Eghpter
stehen bekanntlich da wo sie aus dem Dunkel der Welt
geschichte hervortreten nicht an der Schwelle sondern auf
der Höhe des Culturlebens Das spiegelt sich besonders
deutlich im Stoffgebiet der Mode der Trachten Schon
muf diesem ältesten historischen Boden erheben sich Pflege
And Schmuck des Körpers weit über das Niveau des
Nothwendig Gebotenen zur Toilettenkunst die selbst die
naturgemäßen Grenzen überschreitet die dem Körper den
Duft wohlriechender Salben verleiht die Hautfarbe durch
Schminke verändert das Haar mittelst Pomaden zu künst
lichen Gebilden steift und über das eigens Haar fremdes
ine Perücke setzt Erwähnt doch der Papyrus Ebers

4000 v Chr ein Mittel den Haarwuchs zu beschleu
nigen Wir müssen es uns versagen alle die Entwick
lungsphasen der Tracht bis zur Jetztzeit wiederzugeben
es würde einen zu großen Raum beanspruchen und wir
glauben auch mit dem Vorstehenden zur Genüge darge
than zu haben wie Sitte und Tracht mit dem Zeitgeist
in unmittelbarem Zusammenhange stehen Mit der Um
wälzung der staatlichen Verhältnisse mußte auch stets
eine Wandlung in Sitte und Tracht herbeigeführt wer
den Welche Revolution in dieser Beziehung die
französische Revolution hervorgerufen hat ist be
kannt Sanscoulotten die Hosenlosen ist ein Partei
name für diejenigen welche ihrer demokratischen Ge
sinnung durch Vernachlässigung der Kleidung und cynische
Sitte zur Schau tragen Zu einer ruhigen Entwickelung
der Tracht kann eS natürlich in solch aufgeregter Zeit
nicht kommen und so bilden denn auch alle Auswüchse
der letzteren nur ein UeberganaSstadium während man
nachher die Augen auf die Antike zurückwandte auf jene
Rat omn deren republikanische Freiheit man wiederzu
schoffen vermeinte Für die Frau ward die Statuentracht
maßgebend und diese Richtung bleibt bestehen bis zu den
Tagen unserer Königin Louise wo dann in der Tunika
mit hoher Taille die Entwickelung einsetzt in welcher wir
heute noch stehn Das Mänvercostüm aber schließt sich
mehr u mehr an die Formen an die von England her zur
Zeit der französischen Revolution auch bei uns ihren Ein
zug gesunden hatten Frack und Rock werden sewe Haupt
theile Da sind wir denn in unserem Jahrhundert ange

langt und wir müssen abschließen da uns eben der weitere
Abstand fehlt der nothwendig ist um Tracht und Mode
von einander zu unterscheiden Die Revolution und die
Kriege unseres Jahrhunderts sind reich an kostümgeschicht
lichen Vignetten Das jetzige Kostüm ist keine bloße Mode
und wenn heute die Männer in einförmigem Schwarz und
Weiß erscheinen so dürfen wir erwarten daß unsere Nach
kommen auch dafür einen Grund finden werden sei es
daß sie auf die Herrschaft des männlichen Elementes in
unserer Zeittracht hinweisen die sich durch die außeror
dentliche Unabhängigkeit der Tracht beider Geschlechter
zeigt sei es daß sie auf die nivellirende Macht verweisen
die das Endziel unserer sozialen Bestrebungen bildet und
sich vielleicht auch darin ze gt daß in der männlichen
Gesellschaststoilette alle Schichten der Gesellschaft die
gleiche Wahl treffen oder wie Lessing sagt Herr
und Diener Ballherr und Aufwärter äußerlich nicht von
einander zu unterscheiden sind Nachdem Redner nun noch
einige Worte über die Ausarbeitung der Costümgeschichte
auf wissenschaftlicher Grundlage gesprochen die in jüngster
Zeit erst begonnen schließt er seinen Vortrag mit den
Worten Wie sich wandelt Geist und Zeit wandelt sich
auch Schmuck und Kleid Reicher Beifall folgte den
interessanten Ausführungen

Die Herabsetzung des Telegraphen Gebühren
satzes Diese Maßregel wird in wetten Kreisen unser Be
völkerung und vor allem in der gesammten kaufmännischen
Welt die lebhafteste Genugthuung hervorrufen Man weiß
daß Herr von Stephan seit mehreren Jahren vergeblich
diese Herabsetzung angestrebt und befürwortet hat Herr
von Caprivi hat die innere Berechtigung dieser Forderung
sofort eingesehen und sie mit anerkennenswerther Schnellig
keit bewilligt Der Telegraph hat längst aufgehört einzelnen
Kreisen zu dienen Er ist vielmehr ein allgemeines Ver
kehrsmittel der ganzen Bevölkerung geworden wie die
Telegraphenstatistik schlagend darthut Der dem Decimal
Wem sich anschließende neue Gebührensatz von 5 H ist für
die Berechnung viel bequemer als der bisherige Satz und
namentlich fallen die lästigen seinerzeit auf Wunsch des
Reichsschatzamts eingeführten vertheuernden Abrundungen
in die Höhe fort Ein Telegramm von 16 Worten kostete
bisher 16 mal 6 gleich 96 abgerundet 100 vom 1
Februar sn wird es nur 80 H kosten Die damit ver
bundene große Erleichterung trägt die Bürgschaft in sich
daß der Ausfall der Einnahmen welcher zunächst nicht
unbedeutend sein wird in der Verkehrsstei erung seine
volle Ausgleichung sehr bald finden wird Aber neben
dieser praktischen Seite der Frage möchten wir auch den
netiona en Gesichtspunkt der anerkennenswerthen Maßregel
nicht außer Acht lassen denn die Telegrammgebühren im
inneren Verkehr Englands und Frankreichs waren er
heblich niedriger als der bisherige deutsche Gebührensatz
so daß in dieser Hinsicht der deutsche Handel und die
deutsche Industrie unter merklich ungünstigere Bedingungen
arbeiten als die der beiden Nachbarländer Wir ernten
also hier schon eine schöne Frucht des bedeutungsvollen
kaiserlichen Worts Die Welt am Ende des 19 Jahr
hunderts steht unter dem Zeichen des Verkehrs

Kammermusik Der für Montag den 19 J m,
angekündigte zweite Kammermusikabend muß wegen dienst

l cher Verhinderung des Herrn Hilf nochmals verschoben
werden

Stadttheater Der beliebte Charakterspieler Herr
Robert Friedrich ist für den neuen Spselabschnitt aufs
Neue verpflichtet worden Das neue Lustspiel Schiller

Theates Kunst Wissenschaft nud Literatur
Die Hugenotte

iGroße Ober in 5 Akten von Giacomo Meyerbeer
Ein weiser Mann bestellt bei Zeiten sein Haus ein kluger

Theaterleiter sucht bei Zeiten sein Personal zu vervollkommnen
Wir sind hier recht frühzeitig in das Zeichen der Gastspiele auf
Engagements getreten Es stimmt dies recht wehmüthig so
manchen liebgewordenen Künstler sehen wir den Hallenser Büh
Zienstaub von leinen Schuhen schütteln um anderswo im Dienste
her Kunst und der Eigenliebe zu leben die vom Künszlerthum
so unzertrennlich ist wie die Cocetterie von der Frauenschön
heit Gestern war es Frl Prosky welche ihr x p o abgab
nd FrSul Emma Rotta vom Hoitheater zu Alienburg die

AlS Valentine auf Engagement gastirte keine kleine Aufgabe
Zürwahr zumal das hiesige Theaterpublikum auf die Sängerin
Prosky schwört und für einen Ersatz sehr schwer zu gewinnen
sein dürfte Die Gastin hat ihre schwere Ausgabe nach Kräften
zu lösen versucht sie gab viel und vielleicht ihr Bestes aber
Ure Leistung reicht für mich nicht aus um den Tausch befür
worten zu können Frl Roita ist eine Sängerin von Routine
Gestaltungskraft darstellerischem Vermögen und achtenswerthem

Stimmmaterial allein die Höhe genügt nicht um ihre Leistung
Voll und ganz unterschreiben zu können Wir sind hier etwas
Aerwöhnt worden das mag es sein weshalb wir in unseren
Ansprüchen einen größeren Maßstab walten lassen und ängst
lich jeden Rückschritt zu meiden suchen Die Direktion unseres

Stadttheaters geht uns hierin mit guten Beispiel voran ihr
D es in erster Linie darum zu thun den Verhältnissen ent
sprechend unser Stadttheater zu einer Bühne von Ruf und
Ansehen zu gestalten und im nächsten Jahre eine Steigerung
Her künstlerischen Leistungsfähigkeit des Opecnensemblcs zu ge
währleisten Dies geschieht erst dann wenn sür vollwerthigen
Ersatz der guten Kräfte Sorge getragen wird Jeder ist zu
ersetzen Frl Prosky nicht einmal schwer aber Frl Rotta hat
dazu n cht das Zeug Wenn die Höhe so ergiebig wäre wie
die Mittellage dann ja dann Vielleicht hat Fräul Rotta in
einer anderen Parthie mehr Erfolg so interessant musikalisch
And darstellerisch befriedigend ihre Valentine sein mochte
Stimmung in dem Maße als wir es vnrch Fräul Prosky ge
höhnt waren machte sie nicht Vielleicht gelingt ihr das in

Rmctbj rede ich, on iriÄer Ktelli

Engagement handelt es sich auch manchmal um die Vielseitig
keit und Verwendbarkeit einer Kraft zumal nicht alle Theater
in der beneidenswerthen Lage der großen Bühnen sind welche
alle Fächer mindestens doppelt besetzt haben Hr Bach mann
sang den Grafen Revers und lieferte dabei den gewiß unerfreu
lichen Beweis daß er alle Parthien nach einer Methode singt
Es ist immer Herr Bachmann der singt in welchem Kostüm
er auch stecke Er wird monotan in seinen Parthien Charakier
in seinen Gesang zu legen ist er noch nicht in der Lage weil
er sich zu wenig Mühe giebt Charakter in sein Spiel zu legen
Nicht so sehr kommt es bei dem Bühnensänger darauf an nach
dem Leitfaden musikalisch richtig zu singen als in se nem Ge
sang dem Sinne des Textes und der Musik nachzuspüren
Noch gleicht der Gesang des Herrn Bachmann einem schönen
Weibe das kein Herz hat unwillkürlich muß man auf den
Gedanken kommen daß der Sänger so kalt singt wie er kalt
und theilnahmslos spielt Wenn ein Sänger sich daran ge
wöhnt über seine Vorzüge seine Schwächen zu vergessen dann

gelangt er auf Bahnen die abwärts führen Insbesondere
sollte Herr Bachmann haushälterischer mit seiner Mittellage
umgehen der Höhe bei Zeiten größere Sorgfalt zuwenden und
vor Allem spielen lernen dann erst wird seinen Leistungen
nachzurühmen sein daß sie erwärmen Herr Staeven sang
den Raoul mit großem Erfolg desgleichen darf sich Hr Keller
Marcel rühmen obichon der Umfang und die Kraft seiner

Stimme in den Hugenottenlied des 1 Aktes wenig zur Gelt
ung kam Der Graf Saint Bris des Herrn Krieg befriedigte
Frl Buttfchardt als Page und Frl Gordon Margarethe
verdienen Lob Die kleineren Rollen waren gut vertreten
Die Chöre und das Orchester unter Kapellmeister Weintraub s
schneidiger Führung wurden ihrer Aufgabe in vollstem Maße
gerecht

Halle 17 Januar r

und Lotte vo D Wlb Hmzen jgeht am komMer den
Donnerstag erstmalig in Scene Wegen Heiserkeit deS
Herrn Staeven kar n Robert der Teufel am Sonntag
Abend nicht gegeben werden Dafür geht Mozart s
Zauberflöte mit Frl Essolda Fritsch vom Stadttheater

in Magdeburg als Königin der Nacht in Scene
Walhalla Theater Gestern Abend gab w

Walhalla Theater einen neuen Spielplan der eins Füll
des Interessanten brachte und das Publikum das den
schön geheizten Saal erfüllte bis zum Schlüsse w
der animirtesten Stimmung hi lt Wir begegneten einem
theilweiss neuen Künstlerpersonal und können die Direktion
die unablässig bemüht ist ihren Besuchern stets Neues Aud
Vorzügliches zu bieten zu den Nenenpagements nur
gratuliren aber auch die Wiedergewinnung einiger Mit
glieder aus dem vorigen Spielplan war ein guter Griff
für den sich das Publikum durch zahlreiche Beifallsspeudeu
bei den Vortragen der letzteren dankbar erwies Schon
bei ihrem Erscheinen auf terBüh ie wurde Frl Anton i
die talentvolle graziöse Vertreterin des Soubrettenfaches
mit großem Beifall begrüßt Clara Antoni mit den
großen gefährlichen Augen ist namentlich als Naive von
einer bestrickenden Anmuth und Natürlichkeit die durch
den gelungenen Dialekt einen pikanten Reiz bekommt

j Neben ihr erfüllen den musikalischen Theil des Programmes
die Gesangs und Tanzduettisten Frl Min na Stephanie
und Herr G Behrens Sie brauchen noch nicht den
Mund aufzuthun und das Publikum lacht wenn sie mit
ihrem originellen drallen Gigerlkostüm erscheinen eine
Nummer die immer Dank finden wird Die anderem
neuen Piöcen die von der Vielseitigkeit der D ettiftxn
ein schönes Z uguiß ablegten wie die komischen Einzel
vorträge des Herrn Behrens ernteten ebenfalls reichen
Beifall MaxElmano zauberte uns mit den primitivsten
Mitteln und großer Schnelligkeit zwn hübsche LandschMs
bilder aus der Schweiz und Helgoland aus die Staffelet
Zum Th il ganz neue Leistungen führte uns die Mikado
Truppe Asra Ti Kata vor die zum Schluss mit ihrem
Riefen orchester eine urkomische Wirkung erzeugte M ß
Irma Orbasany zeigte mit ihren folgsamen Kakadu s
eine Meisterleistung an der Dressur Frl Maria T sira
glänzte durch ihre Sicherheit und Eleganz mit v sie
ihre Tr cs am fliegenden Trapez ausführte All s nas
gestern Abend geboten wurde waren Leistungen ersten
Ranges die dem Walhalla Theater die gewohnten vollen
Häuser brinyen werden

5 Geschäftsjubiläum Bor kaum Jahresfrist konnte die
hiesige Te gthctlmaschinemabrik von Hermann Bertram die
Fertigstellung ihrer WM Teigteilmaschine festlich begehen
In dielen Tagen ist es der Firma bei ihrem weiten Absatz
gebiet ermöglicht die 3000 Maschine dielen Ge res fertig zu
stellen Bekanntlich ist Halle der S tz der deutschen Teigtheil
maschinen Industrie uns sind von den hiesigen Fabriken insge
sammt ca 12,000 derartige Maschinen fertiggestellt weiche ihre
Verbreitung sogar nach fremden Erdtheilen gesunden haben
Erstgenannte Firma die jenes geschäftliche Ereigniß,iun darnw
festlich begehen wird ist auf sast ollen Fach und Jndukrie
Aasstellungen des In und Ausland s woran sich selbige be
theiligt mit Swatsauszzichmliigen und hohen Preisanerkmimn
gen bedacht warben

7 Die Lage der Saline Die Direktion der Vereinigten
Thüringischen Salinen zu Heinrichsdall hat jüngst einem Aktio
när die Auskunft gegeben daß der Geschäftsgang ein sehr guter
sei Die Dividende wird für 1890 6 bis 6 pCt bei hohen Ab
schreibungen betragen Im Anschluß hieran wird uns noch
mitgetheilt das die ursprünglich unter dem Mitteldeutschen bezw
Deutschen Salinen Verbände abgeschlossene Convention bis
1 Juli 1899 jetzt sür immer abgeschlossen worden ist,d h vo
diesem Zettpunkte ab steht jeder Saline das Recht zu bei ein
jähriger Kündigung aus dem Syndikat auszuscheiden Dies ist

Die Berliner Liedertafel wird am 7 Februar in
der Leipziger Alberthalle concertiren

s Elisabeth in scenischer Aufführung hat Kenner
m Weimar Wien ic in großes Entzücken ersetzt Den größten
Erfolg hat es aber in Köln erlebt Im dortigen Stadttheater
bat seit l0 Jahren keine Novität den Eindruck gemacht wie

Lohengrin iü nun auch in Mexiko zur Aufführung
g langr Die Annahme war ein enthusiastische Das ÄorsM
mißte wiederholt werden Die Sc ne zwischen Lohengrin und
El a imd Lohengrin s Erzählung im 3 Akts erregten stürmi
schen Beilau

Berlin 16 Januar Nachdem ims Koch sche Heilmittel durch
die gestrige Veröffentlichung aufgehört hat ein G Heimmittel
zu sein wird nach der N tionalztg der Verkauf baldigst den
Apotheken ubergeoen werden Da u sind jedoch noch einige
Verwaltungsanordnungen erforderlich

Berlin 16 Januar Dr Koch begeht heute das Wjährige
Jud laum seiner Doktor P omotion

München 16 Jan Nach einem Telegramm des Professors
der Hygiene in Philadelphia Dr Dixon ä ä 15 Januar
bat derselbe am 14 Januar die Herstellung seines Mittels ur
Behandlung der Tuberkulose veröffentlicht welche HersteSuns
mit oer von Robert Koch am 1ö Januar veröffentlichtem
lSentlich ist

Paris 16 Januar Leo Delibes ist gestorben
Es ist oft erstaunlich wie beschlagen Mancher aus dem so

abwechslungsreichen Gebiete der neuesten Ereignisse des Tages
ist Er weiß alles was in Land und Stadt vor sich gegangen
ist nd schildert die Begebenheiten so anschaulich als ob er
überall in eigener Person dabei gewesen wäre Er spricht ein
gehend und mit Verständniß von den neuesten Erscheinungen iir
der Literatur und Kunst und beschreibt nufs Genaueste die neuestew
Erfindungen auf den verschiedensten Gebieten als wenn er min
destens dem genialen Elfinder dabei hi freich an die Hand ge
gangen wäre Und wenn man ihn nun fragt und unvxrholen
sein Erstaunen über feine so ausgebreiteten und vielseitigen
Kenntnisse äußert da klopft er vergnügt lächelnd auf das statt
liche Heit das er unter dem Arme trägt und zärtlich an seine
Brust drückt Es i t die Oktav Ausgabe des ausgezeichneteil
und allbe iebten illustrirten Familienjournals Ueber Land
und Meer h rausgeg ben von roressor Jostph Kürschner
redigirt Von Otto Baisch Stuttgart Deutsche Verlagsanstalt
Jetzt wundern wir uns freilich nicht mehr über die erstaunliche
Gelehrsamkeit unseres Freundes w r eine solch vorzügliche
Lehrmeisterin zur Seite hat bei dem braucht man sich über
ausgebreitetes Wissen überhaupt mcht zu wundern Denn er
schöpft aus der richtigen aus der besten Quelle die jeden
Wlssensdurstigen erlabt und auch den Erholungsuchenden nicht
unbefriedigt läßt Es giebt kein zweites deuisch s illustrirtes
Familienblatt welches seinen Leiern einen so r ichhaltigen und
abwechslungsreichen Stoff zur Belehrung und Unterhaltung i
Wort und Bild gewährt Wir kö inen a len Wißbegierigen
keinen besseren Rath geben als den sich durch Abonnement auf
Ueber Land und Meer zu dem überaus billigen Preise vo

nur 1 Mk pro Heit gerade jetzt im günstigsten Augenblicke
Begmn des neuen Jahrganges für die langen Wmter
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Mr nie zu befürchten so daß von jetzt an alljährlich besonders
bei den Mitteldeutschen Salinen die Dividende sich nie unter
K pCt stellen wird

Ertappt Einer Böttchersfrau wurden wiederholt
aus ihrer Sparbüchse welche sie in dem Bett verwahrte
Geldbeträge gestohlen Gestern ertappte sie ihren Lehr
ling welcher sich wieder ein paar Groschen stehlen wollte

Gestohlen Aus einer Gastwirthschaft in der Ak
halterstraße sind 3 Stück Billardbälle von Elfenbein ge
stohlen worden Gezeichnet sind dieselben durch einen und
zwei schlvarze Punkte der dritte hat einen rothen Fleck
Der Dieb ist ein Mensch von circa 35 Jahren groß
schlank mit großem hellblonden Schnurrbart trägt dunklen
Ueberzieher nnd helle Hose Aus einer Wohnung in
der Magdeburgerstraße wurde eine goldene Saoonette
Remontoiruhr an kurzer goldener Panzerkette woran sich
ein goldenes Herz befindet gestohlen Einem Dienst
mädchen ist während des Tanzvergnügens die goldene
Remontoir Damenuhr welche eingeschrieben G U 7412
trägt gestohlen worden

StZiMZHMNt HMe L MeldAW WM 15 Januar
Ausgeboten Der Hutfabrikant Karl Berger Rannische

straße 17 und Anna Ebermann Karzerplan 3 Der Post
Packetträger Robert Plato gr Brauhausgüsse 15 und Louise
Müller Henriettenstraße 6 Der Handarbetter Hermann
Cellavius und Magdalene Weißmeyer kl Märkerstrahe 2
Der Handarb Otto Schmidt und Auguste Diedering Schützen
aasse 9s Der Bahnarbeiter Louis Garets u d Henriette
Schröder Giebtchenstein Der Kunstgärtner Vutor Hase
Holle und Bertha Zeising Giebichenstein

Geboren Dem Schmied Wilhelm A ch 1 S Max Wilhelm
Saalberg 2 Dem Schlosser Hermann Heinrich 1 T Anna
Pauline Helene Reilstraße 117 Dem Handarbeiter Karl
Merkn 1 S Paul Franz Oberglaucha 10 Dem Maurer
Friedr Rötzler 1 T Marie Frieda Jda Mansfelderstr 47
Dem Hilfsbremser Emil Henning 1 T Dorothee Bertha Msr
tho Atbrechtstraße S Dem Kupferschmied Ernst Kittelmann
1 S Arthur Ernst Tmibe straße 14 Dem Kutscher Au ust
Krumbügel S Max Willy Spitze 19 Dem Eisendreher
Oskar Menz 1 S Oskar Albert Hermann Thüringerstraße 8

Dem Kutscher August Zeuchner 1 T Thereie Anna Hedwig
gr Märkerstraße 6 Dem Kaufmann Kurt DAitzscher 1 T
Emil e Anna E na Krausenstraße 11 Dem Steinmetz Jul
Richter 1 T Marie Klara gr Berlin 18 Dem Hausdiener
Otto Herrmann 1 T Anna Louise gr Rittergasse 4 Dem
Maurer Wilhelm Weinholz 1 T Charlot e Auguste Eiise gr
Ulrichstraße 21 Dem Tapezierer und Dekorateur Paul
Danneberg 1 S Wilhelm Erich Bliicherstraße 10 Dem
Kabrikarb Albert Owrloh 1 S Gustav Karl Alfred Augufta
straße 9d Dem Loeomotivheizer Ernst Vieler 1 S Karl
Hermann Kurt Gottesackergasse 16 Dem Handarbeiter Jo
hann Schütt 1 T Klara Anna Martha Böllbergerweg 31
Dem Handarbeiter Gustav Elfte 1 T Anna Kuttelhof 5
4 unehel T 3 unehel S

Gestorben Des Oder Telegr Nlsistent Friedrich Schwer
Ehefrau Hermine geb Schaal 37 I Montzzwinger 14
Der Dienstmann Franz Rödel 52 I, Bicioriaplatz 1 Der
Arbeiter Auaust Sichting 64 I Diakon ssenhaus Der
Maurer Friedrich Streuber 50 I Diokonissenhaus Der
Militär Invalide Alfred Giirn ch 25 J Klinik Die Wittwe
Juliane Hermsdorf geb Steppm 79 I Hermannstraße 7

Geovwz und Msich
Nanendors Zaalkreis 15 Januar Machäus Passion

von H Schutz Für drei Ortichaftcn des Saalkreikes Cönnern
Domnitz Naueridor sind an drei Sonntagen der Passtvnszeit
Aufsührungen dcr Matthäus Passion von H Schütz gevlant eine
Nalsionsmusik welche dadurch daß sie die Gemeinde mit zur
Theilnahme an Gemcin L Choralsängrn heranzieht die sogen
Aufführung zu einer heiligen Gemeindefe er erhebt In Dorf

und Stadt hat sie bereits seit mehreren Jahren ibre ergi eilende
Wirkung bewiesen und so ist zu hoffen daß sie auch bei den jetzt
tcvorslehenden Veranstaltungen nicht ohne nachhaltige Wirkung
bleiben werde Der Chor besteht aus ca 35 bewährten Dilet
tanten die aus 12 verschiedendenen Ortschaften kommend die
Mühe der Winterweze nicht scheuen um das grosse Werk wür
dig vorzubereiten und den Gemeinden den edlen Genuß zu er
möglichen Die Partie d s Christus singt Herr Pvstor
Schubert Domnitz die des Evangelisten Herr Pastor Taube
Nouindorf welcher auch die Leitung des Chores hat Die
Orgilbegleiiung hat Herr Lehrer und Organist Wchge Cönmru

übernommen Der Eintritt wird entgeltlich sein nnd nur
beim Ausgang zur Dectuug oer ganz bedeutenden Unkosten
Anschaffung von Noten Druck der Programme u s w eine

Samu lung veranstaltet werden deren etwaiger Uederschußkür
wohlthätige Zwecke Verwendung findet

Weisecufels 16 Jan Recht unglücklich verlief gestern
Nachmittag die Rückkehr von einer Schlittenfahrt für den Herrn
Fabrikanten Berlin Zwischen Langendorf und der Stadt ge
rieth der Schlitten in welchem derselbe mit mehreren Herren
fuhr an einer durch Schneewehen sehr verengten Passage mit
einem ans der Stadt zurückkehrenden Ochsenfuhrwerk in Kolli
sion Bei dem Versuchs auszuweichen schlug der Schlitten um
und Herr Berlin wurde unter den Lastwagen geschleudert
Beide Räder gingen ihm über die Beine aber so weit es dem
Arzte bisher mögeich war festzustellen ist der Beklagenswerthe
der sehr große Schmerzen auszustehen hat ohne Knochenbrüche
davongekommen

5 Querfort 16 Januar Seit gestern Abend ruhte durch
Schneeverwehungen veranlaßt wieder der Bahnverkehr Nach
dem das Geleise freigemacht traf der erste Zug heute früh
11 Uhr hier ein

Sondershansen 16 Jan Die Einwohnerzahl unseres
Fürstenthllins kat in den letzten 5 Jahren um 1853 Personen
zugenommen sie beträgt jetzt 75,530 Unsere Residenzstadt zählt
6634 Einwohner während Arnstadt 12321 Seelen zählt

Jena 16 Januar Der Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg der Schwiegersohn unseres Großherzogs hat sich
hier bei Professor Kuhnt einer erfolgreichen Augenoperation
unterzogen

Gotha 16 Januar Die Haupiverbandlung gegen den
Redakteur Boshart zu Gotha wegen Beleidigung des Fürsten
von Bulgarien findet nicht in Gotha sondern vor dec Eisenacher
Strafkammer statt

s Tambach 16 Januar Am vergangenen Sonntag wurde
auf dem Wege von hier nach Steinbach Hallenberg ein erfro
renes Mädchen aufgefunden

K Lancha 16 Januar Am 18 d gegen Abend entfernte
sich der 6jährige Knabe Birke aus der elterlichen Wohnung
und wurde derselbe vorgestern am Plößnitzer Wege erfroren
aufgefunden

U Gern 16 Januar Die hiesige Handels und Creditbank
hat eme Ueberschultmng von ca 950,000 Ml, die Forderungen
der Creditoren belaufen sich aus 5,100 000 Mk Aktienkapital
und Reservefo d sind verloren Roßbach schuldet 2,250,000 M
Z tzsche 350M0 Mk zwei Bankdeamte 19,000 Mk Knoch
Hirschderg 3,359,000 Mk ungedeckt

GerichtS Zeituug
Bremen 16 Januar In dem Prozeß Vetters Cohn wurde

heute das Urtheil pe ällt Vetters erhielt 10 Jahre Gefängniß
Henriette Cohn 7 Jahre Zuchthaus

Petersburg 16 Januar Das Bezirksgericht in Twer
verurtheitte bet geschlossenen Thüren mehrere Mönche aus einem
naheliegenden Kloster zu Zwangsarbeit wegen unnatürlicher
Verbrechen Zwölf Mönaze sind geflohen Haarsträubende
Sachen sind enthüllt

Handel Berkehv und BMstvirthfchastliches
Besicht der Vösss zu Halle a S

Balle a S den 17 Januar 1391
Tmise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto

We 5 ruhig 177 bis 184 Mark feinster märk Landweizen
und auswärtiger öder Notiz Rauhweizen 174 bis 179 Mark
geringere Sorten billiger Magen beachteter 174 bis
179 Mark Gerste Brau 172 bis 183 Mark feinste
feinfarbige 184 bis 188 Mark Futter 145 bis 166 Mark
Hafer fest 146 bis 150 Mk alter über Notiz MM Amerikas
Mixed 147 bis 151 Mark gefordert Donaumais 142 bis 145 Mk

Raps ohne Angebot Rübsen Mk Erdsen
Victoria ruhig 190 bis 205 Mark MmmsZ excl Sack
psr 100 8 netto 37 bis 33 Mark Stärke incl Fcch von
js L TZ Inhalt de 100 Mo netto Hall Prima Weizen
45 bis 46 Mark abfallende Sorten billiger Maisstärke
incl Sack Per 100 KZ 30 bis 31 Mark

ver ÄD NettoLtÄ 16 bis 28 Mark Bowe 20 bis 21 Mark Lupinen
ohne Geschäft leewaren Rothtlee Luzerne Schwedischer
Klee Weißklee Esvarfctte ohne Geschäft Mohn blau
52 bis 53 Mark gefordert

guttersttikel gefragt Futteernchl 15 bis 16 Mark Rsg
AmSett 11 50 12 Mark Weizesschcüe 10 10,50 Karl
WeKevMtMkie 10 10,50 War Malzkeim helle 10,00 11, 0
MmZ dv Ai 8 00 S W War O LuS v 11 90 11,50 Mark

Mal 29 bis 31 Mark RWA 58 Mark Petrolevm
25,00 Mark DoleM 0 8 5,30 17,50 Dk IptritÄ Per

10000 Liter Brocent still AartoffelwirltaZ s il 50 Mar
VerbrauchSaSgabe 68 70 Mk mit 70 Mk VirdraMsiZgabe
49 10 Mark

TslegsamMs Ww lstzts NsschrZchßsK
Berlin 17 Jan Der Marineattachs bei der

hiesigen russischen Botschaft Herr von Krüger ist an
läßlich des russischen Neujahrsfestes zum Kapitän I
Klaffe befördert worden

Leipzig 17 Jan Am Reichsgericht ist heutedie Mittheilung eingegangen das der Staatsseeretär
im Reichs Jnstizamte Oehlschläger zum Präsidenten
ernannt sei Oehlschläger ist ebenso wie der Ober
reichsanwalt Teffendorf nverheirathet Der Reichs
gerichts Präsident muß stets in Preußen geboren
sein

r Rom 17 Jan Im Vatikan hegt man ernste Be
sorgnisse wegen der von Tag zu Tag abnehmenden
Gesundheit des Papstes welche durch die rauhe Wit
teruug aufs Ungünstigste beeinflußt worden ist Der
Leibarzt Cecearelli widmet seinem hohen Patienten
die ängstlichste nnd sorgsamste Aufmerksamkeit Trotz
dem will sich der Papst keinerlei Ruhe gönnen er
theilt täglich Audienzen und trifft persönlich alle An
ordnungen in deu ihn interessircnden Angelegenheiten
So hat der Papst selbst angeordnet daß die Eintritts
gebühr sür die vatikanischen Mnseen wegen der noth
wendigen Vorbereitungen erst am 1 Februar i Kraft
treten soll

k Petersburg 17 Jan Der Prospekt der neuen
Konversionsanleihe erscheint in Berlin am Montag
Abend in Petersburg Dienstag Vormittag

Prag 16 Januar Große Entrüstung erregte in der
heutigen Landtagssitzung die R de dcs Juneczechen TeNy
welcher die preußische Regierung heftig angriff und ihr Unter
drückung der Slawen mit Hmweis auf die Polen vorwarf
Der Oberstlandmarschall unterbrach den Redner und untersagte

ihm Angriffe auf eine auswärtige Regierung Lebhafter Bei
fall der Deutschen Tekly fuhr fort In Oesterreich werde
darauf hingearbeitet daß der Kailer von Oesterreich ein Vasall
des deutschen Kaisers werde woraus der Oberstlandmarschall
unter großem Lärm Tekly zur Ordnung rief Für die nächsten
Tage erwartet man eine Kundgebung dcs altczechi chen Klubs
an das czschische Volk die über den weiteren Bestand des
Klubs die Entscheidung bringen wird

Paris 16 Januar Unter großem Andrang des Publikums
wurde heute vor dem Appellhofe gegen den früheren Jour
nalisten Labruhsre verhandelt Der Angeklagte gestand zu
daß er Padlewski verborgen gehalten habe Der Urtheils
spruch erlolgt binnen 8 Tagen

Paris 17 Januar Jn Vesonl tritt die Influenza so heftig
eus da z d e Schulen geschloffen wurden

i Charlsroi 16 Januar Das Syndikat der Grubenarbeiter
beschloß vom 1 F bruar ab an jedem Montag zu feiern um
durch eine solche Arbcitssinschränkung die Wiederanstellung der
entlassenen Kameraden zu veranlassen

Petersburg 16 Januar In den Kreisen der politischen
Staatspolizei herrscht Beunruhigung darüber daßdis NlhUten
anläßlich des zehnjährigen Gedenktages vom 13 1 März 18S1
niäzt im kommenden März eine neue Schandthat versuchen
Wie versichert wird ist an verschiedenen Centren des Aus
landes die Beobachtung der Terroristen verstärkt und dm
Sichürheitsbeamten in den Grenzorten das Signalement aller
Bedächtigen zwecks sofortiger Verhastnug beim Ueberschreiten
der Grenze übermittelt worden Seitens der französische
Geheimpolizei soll der russischen wirksamste Hilfe geleistet
werden

Loudon 16 Januar Alle Hoffnung den Sinke der An
gestellten auf den schottischen Bahnen durch gegenseitige Zuge
ständnisse beizulegen ist ausgegeben worden Es kommen nun
auch gelegentlich Ausschreitungen vor So erstürmen Weiber
das Stationsgebäude in Dnmsries und es mußten Konstabler
herbeigeholt werden welche das Gebände säuberten

Verentwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Wiv

Kartsnlaubv
beginnt soeben einen neuen Jahrgang mit dem Roman

Eine unbtdtulrndt Frau
V IkiwdsfK

Man abonnirt aus Die Gartenlaube in Wochen
Nummern bei ollen Buchhandlungen und Postansialten Abonne
ments Preis vierteljährlich nur 1 M 60 Pf Mündliche und
schriftliche Bestellungen werden auch an den Schaltern der Post

anstalten angenommen

Vielseitig anerkannt gutes und haltbares zu Le b
und Bettwäsche in jeder Stärke und Breite sowie bunt
veTNßlsi
Persendet in den besten Qualitäten an Private zu den billigsten Preisen

Lerm Jäkel WMteilkm Mlchii
Leinen Weberei u Versandtgeschäft gegründet I8G3

MS Die Zusendung von Mustern und Waaren erfolgt sranco

astorell AdÄk
Pfund 8V Pfennige imr allein liei

Das berühmte amMch grprüste
Mngelhardt Glöckner fche

Wund und Heilpflafter
heilt alle Geschwülste Drüsen
Flechten Entzündungen Salz
fluß Krebsschäden Knochenfraß
chlimme Finger Frostleiden
Brandwunden Hühneraugen
Hautausschlag Magenleiden
Gicht,Reißen u s w schnell
gründlich

km Lcjrl sucht
zu Ostern

M Klempnermeister
S8

Mit Schutzmarke aus
den Schachteln zu beziehen s 25
u 50 H mit Gebrauchsanweisung
aus den bekannten Apothe
ken Atteste liegen daselbst aus

AL Bitte genau auf obige
Schutzmarks zu achten

Flotte
verleibt billig Mr Mgrkerstr TZ

LllMtch
und zu verk
I L an der Mersebnrgerftr

Im Centrum der Stadt Nähe
des Marktes
I srdl ges Wohnung f

XäO

II ÄÄtAp per 1 April zu verm Wo

Z scki S st
NviHtsÄs AHS Z8/KA M

AverWiethen Nah das 1 Tr

Lehrling
Sohn rechtlicher Eltern sucht HaKd
chnhfabrikant
Zeizigersteatze 2S

KönigSplstz G tst drc III Et
bestehend aus 3 Stuben Kammer
Küche Keller Bodcngelaß u Kohlen
stall zum 1 April evt auch früher
ür den Preis von 350 Mark zu

vernnethen Näheres im Contor

krch MHrch U
ist die erste Etage bestehend aus
6 Stuben 2 Kammern nebst Zube
hör sofort oder 1 April zu ver
miethsn

Blnmenstr S Ä
Wohnung 6 heizb Räume mit
Zubehör und Bad fof oder 1
April zu vermieihen Heiser

Wettinerst E II Et 4Zimmer S Kammern e c
an ruhige Miether p I April zu
vermiethen Näheres parterre

MMmWstr ZK
Herrschaft Wobnnng best
aus 6 heizbaren Räumen und

I Zubehör Bad 1 April zu ver

bieth Hel vr
S Frdl Wolinuna

Jorcheeilstr lS III
Wohnung 5 heizb Ztmmer
und vollständ Zub, 1 April
für 500 M zu verm Näheres
an der Kass des Bades

S
Q

S

Ml Wr lttl
Dentsch gestemp

Eifenbahnloose
Haupttreffer Fr 600000
400000 300000,200600
60000 30000 25000
20000 10000 c Einz
auf ein ganzes Loos
nur Mk 5 a Nachn
Porto 20 Pfg Franko
Zusendung der Gtwinnl
Aufträgeerbitte umgebend

Agentur F Strötzt
Konstanz

Kr luler l fi itl nb li8
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SvsA V r tl unzxSl
Nachmittags ZZV Uhr

24 Fremden Vorstellung bei halben Preisen

vor UsrvllllssdsilT rliw
Schwank in 3 Auszügen von I v Plötz

Personen
Der Prinz Wolfang
Hvfmarschall von Walberg
Medizinalrath Feder Leibarzt
Geheimsekretär Steinbach
Werner Kammerdiener

Zweiter kai des Prinzen

Frau Rosl eine arme Schusterswittwe
Wilhelm ihr Sohn Schuster
Evchen Schloßverwalterstochter
Fräulein von Neufeld
Gräfin Bernau

Zwei Jäger
Die Handlung spielt in einem Grenzstädtchen Der erste und der dritte
Auszug in der Wohnung des Schusters der zweite im Schlosse des

Prinzen sie beginnt Abends und endet am Morgen

Hierauf
Zum S Male

Pantomimisches Ballet in 1 Akt nebst einem Vorspiel von Jean Golinelli
Mustk von I Hellmesberger lun Regie Balletmeister Golinelli

Kaffsnöffmmg Uhr Anfang ZVs Uhr Ende E Uhr

Albert Herold
Karl Rückert
Gottsried Greger
Karl Brinkmann
Franz Ebert
Cäsar Markgraf

Wranz Nagel
Emilie Frtedau
Adolf Schumacher
Jenuy Schneider
Marg Wachter
Jos Kießewetter

l emÄgei Lewsnäkslis kusi tett l l a l deZter
Dtr ct on WZ l ZeZzz S M

Des für Montag den ZV Jannsr angekündigte Tl Hs
Kammermusik Abend wird wegen dienstlicher Verhinderung
des Herrn Milt nm einiaeTerse e chobeu snlat Die Mckado Truppe Asra Ti

Kuta japam fisch musikalische Blu
mcnausstkllung Miß Maria
Dlvira Trapezkünstlerin Signor
Klmano Sckncllmaler Miß

Irma Orbasany mit ihren ab
gerichteten Kakadus Fräulein
Minna Stephanie und Herr
Behrens Gesangs und Tan
Dueuisten Fräulein Clara
Autoui Kostüm Soubrette
Herr Gustav Behreus Gesangs

Humorist
Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
er Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

ASenSs 7 jz Uhr
126 Borstellung 31 Borstellung vi Abonnement

MSs
Große Oper m 3 Akten von Emanuei Schickaneder

Musik von W A Mozart

Personen
Saraltz s
Pamikw ein egtzp tischer Pri z
Der Sprecher

Die Königin der Nacht
Pamina ihre Tochter
Erste i
Zweite Dame im Gefolge der Königin
Dritte
Erster j
Zweiter Knabe
Dritter j
Papageno
Papagena
Monostatos em Mohr

Hans Keller
Fernandus Koch
Herrn Bachmann
lCäsar Markgraf
Franz Schubert

Element Pleschner
tBertha Prosky
Luise Buttschardt

j Clara Kaminsty
L lli Dorbach

iRosa Einöder
Marg Wachter
Franz Krieg
Luise Buttschardt
Carl Biinkmann

Priester Sclaven Gefolge
Nach dem 1 und 2 Akte finden Pausen statt

H s Die Königin der Nacht Z rl S rZt als
Opvroprvise

Kafsenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende nach 1 Uhr

Montag den IN Januar Z 8M
27 Vorstellung 96 Abonnements Vorstellung Farbe K lb

ZK
Komische Oper in 3 Akten von Albert Loitzing

BelamttMKchMW
die Anmeldung der Militairpflichtigen zur Stammrolle in

der Stadt Halle a/S betreffend
Den Bestimmungen des 25 der deutschen Wehrordnung vom

22 November 1888 gemäß haben sich die Militairpflichtigen in der
Zeit vom 15 bis Ende Januar zur Aufnahme in die Rekrutirungs
Stammrolle anzumelden und diese Meldung alljährlich zu derselben
Zeit so lange zu wiederholen bis eine endgültige Entscheidung über
ihr Militair Verhältniß getroffen worden ist Von diesem Meldungen

nd nur die Einjährig Freiwilligen und die auf längere Zeit als ein
Jahr zurückgestellten Militairpflichtigen entbunden

Auf Grund dieser Bestimmungen werden die Militairpflichtigen
ziesiger Stadt hierdurch aufgefordert sich in nebenbezeichneter Reihen
olge in der Zeit vom IS bis Ende Januar Bormittags von

und Nachmittags vou SS Uhr im Militairbureau
Rathhausgasse 18 I pünktlich zur Stammrolle anzumelden
oder im Falle vorübergehender Abwesenheit melden zu
asten Die im Jahre I87t hier nicht geboreneu Militair
flichtigen habe bei der Anmeidnng den Tauf resp Ge
urtsschein die Militairpflichtigen der älteren Jahrgänge die Loosungs

cheine sofern letztere nicht schon im Militairbureau niedergelegt sein
ollten vorzulegen Die hier iu der Stadt geborene Mili

tairpfiichtigen bedürfen dieser Legitimationspapiere nicht
2 Die R87V geborenen

am Montag den 19 Januar diejenigen deren Familiennamen mit
dem Buchstaben Ik

am Dienstag den 20 Januar diejenigen deren Familiennamen mit
dem Buchstaben A v

am Mittwoch den 21 Januar diejenigen deren Familiennamen mit
dem Buchstaben I 8 und

am Donnerstag den 22 Januar diejenigen deren Familiennamen mi
dem Buchstaben V 2 beginnen

3 Die I8V1 geborenen
om Freitag den 23 Januar diejenigen deren Familiennamen mit

dem Buchstaben H St
am Sonnabend dm 24 Januar diejenigen deren Familiennamen mi

dem Buchstaben H li
am Montag dm 26 Januar diejenigen deren Familiennamen mit

dem Buchstaben 1 I
am Dienstag den 27 Januar diejenigen deren Familiennamen mit

dem Buchstaben H 8
am Mittwoch den 28 Januar diejenigen deren Familiennamen mit

dem Buchstaben V S beginnen
Die Eltern Vormünder Lehr und Brotherrn der Militairpflichtigen

werden hierdurch aufgefordert die letzteren auf diese Meldepflicht auf
merksam zu machen und zur Ausführung derselben anzuhalten auch
im Falle der vorübergehender Abwesenheit derselben evmll die An
meldung selbst zu bewirken

Wer die vorgeschriebene Anmeldung unterläßt nicht rechtzeitig be
wirkt oder bewirken läßt verfällt in eine Geldstrafe bis zu 30 Mark
oder Haststrafe bis zu drei Tagen

Halle a S den 2 Januar 1891
Der Civil Borsitzende der Ersatz Eommission der Stadt

Halle a S
I V gez

edeu Sonntag von 4 6 Uhr

HMG VorMW
Eltern Bormünder Erzieher
u s w haben das Recht auf

ein Billet ein liluck frei
hierzu mitzubringen

Jeden Sonntag Vormittags
von Vz12 bis /,2 Uhr

bei

F

F MW

bringe

in em

pfehlende

Er
innerung

Gr Märkerstr St

Personen
Graf von Eberbach
Die Gräfin seine Gemahlin
Baron Kronthal Bruder der Gräfin
Baronin Freimann eine junge Wittwe Schwester

des Grafen
Haanette ihr Kammermädchen
Baculus Schulmeister auf dem Gut des Grafen
Gretchen seine Braut
Pancratius Haushofmeister auf dem Schloß

Dienerschaft und Jäger des Grafen Dorfbewohner Schuljugend
Der erste Akt spielt im Dorfe der zweite im Schlosse selbst

Nach dem ersten und zweiten Akte Pause

Herm Bachmann
Clara Kaminsky
Karl Brinkmann

Bertha Prosky
Lilli Dorbach
Franz Krieg
Luise Buttschardt
Edmund Dost

2 R letzte Reihen 0 60M
3 R numm 1,
Gallerie 0,50

Mk Barquet 2,S0Mk
Prosc Loge2 R2,S0
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2
2 R Hinterr 1,

Garderode Abonnements Karten zum Preise von 3 Mk 2V Psg gültig
Mr 30 Vorstellungen in der lautenden Saison nd die vollständigen Pläne
s s Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kaste a 30 Pfg zu haben

Prosc Loge 1 R 4,
Orchester Loge 4,

Rang Loge 3
A Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3

Auetion
Dieustag den S d Mts

Borm tv Uhr versteigere ich
auf freiwilligen Antrag im Hause
Geiststraße Nr SS/S folgende
dort untergebrachte Gegenstände

A Billard mit SA Queues
iSatz ElfeubeiubäVe Say
Masseubälle t gr Speise
tafel ein Geschirrschrank
Tische t Schreibpult t
Waage mit Gewichten l
Hackeklotz S Bettftelleu 3
gr Gaslampen,V Menagen
SV Deckelseidel V Unter
setzer Messer und Gabel
Löffel t Weitzbiergläser
SS Weingläser Asche
becher Z gr Parthie Por
zellan und Kuchergeschirr
u v a Si ZsSi t GerichtSvollzieh

Putzmacherin
die selbstst und geschmackvoll zu
arbeiten versteht gesucht

L NrM
Gr Märkerstraße St

Lernende für Putzfach bei
günstigen Bedingungen gesucht

In dem Concnrsverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
VZmit von h er soll die
Schlußv rtheilung der Masse erso
gen und sind dazu 714 38 Mark
verfügbar wovon aber noch die
Gerichts und Verwaltungskosten
zu decken sind Nach dem auf der
Gerichtsschreiberei niedergelegten
Verzeichnis sind dabei 12984 91M
zu berücksichtigen Diejenigen Gläu
biger denen ein Pfand oder
sonderungsrecht zusteht sind befriedigt

Halle a/S den 15 Januar 1891

Concurs Verwalter

Unübertroffenes

kaäi I Nttel K

Z gegen die schmerz Z
haften nd lästigenA

k HlUmersiiKM
Iizrte ü uit

an den Fühen
Mein Hühneraugen Radi

kal Mittel beseitigt binnen
8 t Tagen vollständig
jedes Hühnerauge ohne auch
nur die geringsten Schmerzen
zu verursachen oder schädlich
auf die Haut zu wirken

Dabei ist das Mittel prak
tisch und luftdicht verschlossen
daß es beim Gebrauche an
genehmer als alle bisherigen
Mittel

v ritz z rallein zuhaben w der Drogen
handlung von

t Gr Ulrichstraste tv

Vikt riil M ter
Heute Sonnabend d 17 Jan 1891

Gastspiel der Soubrette
Frl IZsSv

MrMGI KGRGi
Sonnlag den 18 Januar 1890
M K6I80 änrck kßrllll

jll 8V
Gesangs Posse in 3 Akten von

Salingrö
Montag den 19 Jan 1891
Die NsmiiiiMvr

Anfang 8 Uhr Die Direktion

I Photographien
fertigt das ganze Dutzend
resp Stück in bester
Ausführung von 5 Mk au

l Xiiütller MW
Gr Ulrichstraße SS

Selsitts für
Mksi

in großer Auswahl
empfiehlt

gr Ulrichstraße 53

ZmlHMMt
find zum 1 April I8S1 auf
Mte erste Hypothek ansznleih
Offerten unter in der
Exptd d Blattes erbeten

Em Primaner der sw duschen
Realschule wird zur Ertheilung des
Rechenunterrichts an einen Schüler

gesucht Offerten uuter IZ in
er Cxded d Bl erbeten

MlMgAil Mickll
strch M

1 Wohnung zu S4 Mark
I GS
1 4OOt SS
t 3S 33

2 Hoswohnunaen zu vermtethen
Blücherstraße S

prakt Zahu Arzt
Pwmbiren Zahnziehen mit
Lachgas küustl Gebifse Re
gulireu fchiefstehender ZKHus

e lstst S IISprvchst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr
Nachmittsas

Für den Jn eratentheit verantwortlich
Jul ius Gubitz in Halle

Verlag uud Druck vo St Rtetschmam w Halle
Expedition d S alle schen Tageblatt Vrobe Mrichstr IS geöfiuet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Aden
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